
 

Checkliste: Zielgruppenanalyse für Veranstaltungen 

1. Zielgruppenbeschreibung 

[ ] Wer sind die potenziellen Teilnehmer? (z.B. Vereinsmitglieder, lokale 

Gemeinschaft, Familien, bestimmte Altersgruppen) 

[ ] Welche demografischen Merkmale hat die Zielgruppe? (Alter, Geschlecht, 

Bildungsniveau, Beruf) 

[ ] Gibt es spezifische Interessen oder Vorlieben innerhalb der Zielgruppe? (z.B. 

Sport, Kultur, soziale Themen) 

2. Bedürfnisse und Erwartungen 

[ ] Welche Bedürfnisse hat die Zielgruppe in Bezug auf die Veranstaltung? (z.B. 

Wissensvermittlung, Netzwerkgelegenheiten, Unterhaltung) 

[ ] Was erwartet die Zielgruppe von der Veranstaltung? (z.B. gute Organisation, 

informatives Programm, interessante Vorträge) 

[ ] Gibt es besondere Anforderungen, wie z.B. Barrierefreiheit oder spezielle 

Verpflegung? 

3. Probleme und Herausforderungen 

[ ] Welche Herausforderungen haben potenzielle Teilnehmer? (z.B. Anreise, 

Zeitbudget, Kosten) 

[ ] Gibt es Barrieren, die die Teilnahme erschweren könnten? (z.B. 

Kommunikationsprobleme, Zugänglichkeit) 

4. Kommunikationspräferenzen 

[ ] Welche Kommunikationskanäle bevorzugt die Zielgruppe? (z.B. Social Media, 

Newsletter, Plakate) 

[ ] Welcher Tonfall und welche Sprache passen zur Zielgruppe? (z.B. formell, 

informell, fachlich) 

5. Nutzerverhalten 

[ ] Wie erfährt die Zielgruppe typischerweise von ähnlichen Veranstaltungen? (z.B. 

Mund-zu-Mund-Propaganda, Online-Anzeigen, Vereinsnetzwerke) 



 
[ ] Welche Medien und Plattformen nutzt die Zielgruppe regelmäßig? (z.B. Facebook, 

Instagram, lokale Zeitungen) 

6. Motivatoren für die Teilnahme 

[ ] Was motiviert die Zielgruppe, an der Veranstaltung teilzunehmen? (z.B. 

persönliche Weiterentwicklung, Spaß, Gelegenheit zum Austausch) 

[ ] Welche Anreize könnten die Teilnahme erhöhen? (z.B. Rabatte, Networking-

Möglichkeiten, Mitmachaktionen) 

7. Zielgruppensegmente 

[ ] Können verschiedene Untergruppen identifiziert werden, die spezifische 

Interessen haben? (z.B. Familien mit Kindern, Fachleute, Ehrenamtliche)  

[ ] Welche Maßnahmen können ergriffen werden, um jede Untergruppe gezielt 

anzusprechen? (z.B. differenzierte Kommunikation, spezifische Programmpunkte) 

8. Datenquellen 

[ ] Woher bekommen Sie Informationen über Ihre Zielgruppe? (z.B. 

Mitgliederbefragungen, Umfragen, soziale Medien) 

[ ] Welche vorhandenen Daten können genutzt werden, um die Zielgruppe besser zu 

verstehen? (z.B. Teilnehmerlisten vergangener Veranstaltungen, 

Feedbackformulare) 

9. Messung der Zielgruppenansprache 

[ ] Wie können Sie den Erfolg Ihrer Maßnahmen zur Zielgruppenansprache messen? 

(z.B. Anmeldezahlen, Rückmeldungen, Reichweite der Werbekampagnen)  

[ ] Welche Kennzahlen (KPIs) helfen dabei, die Effektivität Ihrer Zielgruppenanalyse 

zu beurteilen? 

 

 

Sichern Sie Ihre Veranstaltung in Sekunden! 
Einfach den QR-Code scannen und direkt Ihre Veranstalterhaftpflicht bei der Bernhard 
Assekuranz abschließen. So sind Sie schnell, einfach und umfassend abgesichert – ohne Risiko 
und ohne Sorgen! Vertrauen Sie auf unsere 70-jährige Erfahrung und genießen Sie Sicherheit, 
die wirklich hält. 

 

https://versicherung.vereine.bernhard-assekuranz.com/
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